
       

      

  



       

      

  



 
 Frühzeitigere Berufsorientierung 
 

 
 Berufsorientierung anhand praktischer 

Primärerfahrungen 
 

 Berufliche Basistätigkeiten selbstständig 
durchführen 

  
 

 



Die Schülerinnen und Schüler sollen …  

• eigene Kompetenzen erfahren und Talente entdecken. 

• eine realistische(re) Selbsteinschätzung vornehmen können. 

• Unsicherheiten und Ängste abbauen. 

• Entscheidungshilfen erhalten. 

• Gezieltere Auswahl der Praktikumsbetriebe 





 Start des Limburger Modells : Schuljahr 2011/2012  

 3 Berufliche Schulen – 7 Allgemeinbildende Schulen  

 14 verschiedene Berufsfelder – 30 Kurse 

 1 Schultag – 6 Schulstunden pro Woche 

 Betreuung von über 355 Schülerinnen und Schüler 

 4 Berufsfelder je Schülerin oder Schüler 

 10-köpfiges Lenkungsteam – ein(e) Vertreter(in) pro 

Schule 

 Arbeit in Tandems – 36 Kolleginnen und Kollegen 

 Start 2014/2015 Limburger Modell + Mittelstufenschule 

 Ab 2015/2016 Limburger Modell + Mittelstufenschule + 

PuSch (zurzeit in Planung) 

 



 

• Kurseinwahl zum Ende des 7./8. Schuljahres 
 

• 4 Berufsfelder je Schüler(in) 
 

• Unterricht in teilw. parallel arbeitenden Kursen jeweils  

   donnerstags 
 

• Betreuung durch Kolleginnen/Kollegen der Allgemein-     

  bildenden als auch der Beruflichen Schulen in Tandems 

  (Mittelstufenschule – Betreuung durch Ber. Schule) 
 

• Insgesamt 14 verschiedene Berufsfelder 
 

• 4 Projekte à 8 - 9 Wochen + Vorbereitungstage und 

   Präsentationstag und Tag der offenen Tür 
 

 



 Gesundheitswesen 

 Ernährungswesen 

 Körperpflege 

 Bäckerei/Verkauf 

 Gastronomie 

 

 

Seit Schuljahr 2014/2015 neu: 
 

 Grüne Berufe (Floristik) 

 Laborberufe (MTA) 

 

 



 

 

 

 

Wirtschaft- und Verwaltung 

 

 Büromanagement 

 Ab 2015/2016 Einzelhandel/Verkauf 

 Ab 2016/2017 Lagerlogistik 
 



 KFZ-Technik 
 

 Metalltechnik 
 

 Elektrotechnik 
 

 Holztechnik 
 

 Farbtechnik 
 

 Bautechnik 


